
Staatliches Schulamt für den Schwalm-Eder-Kreis  
und den Landkreis Waldeck-Frankenberg  

  

Stand: Januar 2020   1  

  

  

 

Antrag auf Beratung an das Team der Schulpsychologie   
Antragsteller:    Schule    Eltern    Schülerin/Schüler  
  

Schülerin/Schüler       

Name:        
  
Schule (inkl. Ort):        
  
Klasse:        
  
Klassenlehrer/in:        

 
  

   Geb.-Datum:        
 
 
 
E-Mail/Telefon-Nr. Klassenlehrer/in: 

  

 

Eltern/Sorgeberechtigte:   

Name(n):        
  
Anschrift:        
  
Telefon-Nr:        
  
E-Mail-Adresse:        
  

  

 

Anlass der Beratung:   

       

  

 

Welche präventiven Fördermaßnahmen oder schulischen Ordnungsmaßnahmen wurden bereits 
durchgeführt/in Anspruch genommen? Liegt eine förderdiagnostische Stellungnahme vor?   
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Welche Stärken/Begabungen/Fähigkeiten hat die Schülerin/der Schüler?  

       

  

 

Welche Einrichtungen (Fachärzte, Therapeuten, Beratungsstellen, Kinder- & Jugendpsychiatrie o.a. sind bisher 
beteiligt? Nimmt das Kind Medikamente?  

       

  
Gibt es eine Zusammenarbeit zwischen der Familie und dem Jugendamt? (bitte ankreuzen)  

 nein    ja          Falls ja: mit wem stand die Familie in Kontakt?        
  
Wurde die Schulpsychologie schon einmal zu Rate gezogen? (bitte ankreuzen)  

 nein    ja          Falls ja: mit wem stand die Familie in Kontakt?        

  

Zielsetzung: Was soll im Gespräch mit der Schule und dem Kind bzw. den Eltern erreicht werden?  

       

  
Mitzuschickende Anlagen:  

 Kopien von Gutachten (sofern 

vorhanden)  

  Verhaltensbeobachtungsbogen (sofern 

vorhanden)  

 Kopien von Förderplänen (sofern 

vorhanden) 

 gegebenenfalls eine 

Schweigepflichtsentbindung der Eltern   
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Staatliches Schulamt SEWF      Schulpsychologin: Sabrina Stahl 
Am Hospital 9       Telefonnr.: 05622-790 410 
34560 Fritzlar E-Mail-Adresse: sabrina.stahl@kultus.hessen.de 

 

 

Entbindung von der Schweigepflicht und Einwilligung in die Übermittlung 

personenbezogener Daten im Rahmen der schulpsychologischen 

Diagnostik und Beratung  

Die Schulpsychologinnen und Schulpsychologen der Staatlichen Schulämter bieten Schulen, Lehrkräften, 

Eltern sowie Schülerinnen und Schülern schulpsychologische Diagnostik und Beratung nach § 94 Abs. 4 

Hessisches Schulgesetz an. Dabei handelt es sich um eine Beratung in einem geschützten Raum. Die in 

einem Beratungsprozess erhobenen Daten und erörterten Informationen unterliegen dem Datenschutz 

und der besonderen Schweigepflicht nach § 203 Strafgesetzbuch (StGB). Dies gilt auch gegenüber der 

Schule und anderen Dienststellen und Ämtern. Bei Bedarf kooperiert die Schulpsychologie mit der Schule 

oder anderen Institutionen, zum Beispiel den Jugendämtern, mit der Polizei, den Ärztinnen und Ärzten 

oder Therapeutinnen und Therapeuten. Nur die Betroffenen selbst können die Schulpsychologinnen und 

Schulpsychologen von der Schweigepflicht entbinden. 

 

Schweigepflichtentbindung und Einwilligung in die Übermittlung personenbezogener Daten 

Grundsätzlich unterliegt die schulpsychologische Diagnostik und Beratung nach § 94 Abs. 4 Hessisches 

Schulgesetz der gesetzlichen Schweigepflicht nach § 203 StGB gegenüber Dritten. 

Ich willige / Wir willigen 

_______________________________________________________________________ 
(Name des Elternteils oder der Eltern) 
 
ausdrücklich ein, dass Informationen und Untersuchungsbefunde zu mir/zu meinem/unserem Kind  

_______________________________________________________________________ 

(Name der Schülerin, des Schülers) 

zwischen _______________________________________________________________ 

(Name der Schulpsychologin / des Schulpsychologen)  

und 

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________

___________________________________________________________________________________ 

(Namen der anderen Personen, z.B. die mit der Schülerin oder dem Schüler befassten Lehrkräfte, die 
Schulleitung, die zuständige Betreuerin / den zuständigen Betreuer, die Therapeutin / den Therapeuten)  
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zum Themenbereich 

________________________________________________________________________ 

________________________________________________________________________ 

für den Zeitraum 

________________________________________________________________________ 

ausgetauscht werden dürfen.  

 

Dies umfasst auch die in diesem Zusammenhang zur Verfügung stehenden Dokumente, Unterlagen, 

Auskünfte, Befunde, Untersuchungsergebnisse. 

Zu diesem Zweck entbinde ich die oben genannten Personen von der Schweigepflicht. Mir ist bekannt, 

dass ich diese Erklärung zur Schweigepflichtentbindung und Einwilligung verweigern kann. Diese 

Schweigepflichtentbindung kann von mir/uns jederzeit teilweise oder vollständig mit Wirkung für die 

Zukunft schriftlich oder elektronisch gegenüber dem Staatlichen Schulamt Fritzlar widerrufen werden. Ein 

möglicher Widerruf der Einwilligung berührt die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum 

Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht. 

Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung und Übermittlung ist Art. 6 Abs. 1 lit. a) und Art. 9 lit. a) DS-

GVO. Die Übermittlung kann auch elektronisch per verschlüsseltem E-Mail-Versand erfolgen.  

 

………………………   …………………………………………………………… 

Ort, Datum             Eltern,  

            bzw. volljährige Schülerin/volljähriger Schüler  

(Grundsätzlich müssen beide Elternteile unterschreiben, sofern beide das Sorgerecht ausüben.) 

Die Datenschutzhinweise nach Art. 13 DS-GVO werden zur Verfügung gestellt. 

 

Ihre Rechte nach der Datenschutz-Grundverordnung: 

Nach Art. 15 DS-GVO haben Sie in Bezug auf die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ein Recht 

auf Auskunft gegenüber dem Verantwortlichen. Nach den Art. 16, 17, 18, 21 DS-GVO stehen Ihnen 

Rechte auf Berichtigung unzutreffender Angaben, ggf. Rechte auf Löschung oder Einschränkung der 

Verarbeitung und Widerspruch gegen die Verarbeitung aus Gründen ihrer besonderen Situation zu. Sie 

haben das Recht zur Beschwerde beim Hessischen Beauftragten für Datenschutz und 

Informationsfreiheit, Gustav-Stresemann-Ring 1, 65189 Wiesbaden, 

www.datenschutz.hessen.de/service/beschwerde.  
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Datenschutzhinweise im Rahmen der schulpsychologischen Diagnostik und 

Beratung 

Hinweise zur Verarbeitung Ihrer Daten gemäß Art. 13 der Europäischen Datenschutz-

Grundverordnung (DS-GVO) 

Verweise auf gesetzliche Vorschriften beziehen sich auf die Europäische Datenschutz-Grundverordnung 

(DS-GVO) sowie das Hessische Datenschutz- und Informationsfreiheitsgesetz (HDSIG) in der ab dem 

25. Mai 2018 geltenden Fassung: 

https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/jlr-DSIFGHErahmen 

Geltungsbereich 

Diese Datenschutzhinweise gelten für die Datenverarbeitung im Rahmen der schulpsychologischen 

Diagnostik und Beratung durch SSA Fritzlar. 

Datenverarbeitende Stelle (Verantwortlicher) 

Verantwortlich für die Verarbeitung personenbezogener Daten ist das SSA Fritzlar. 

Behördliche Datenschutzbeauftragte 

Den behördlichen Datenschutzbeauftragten des SSA Fritzlar erreichen Sie über 05622/7900. 

Zweck und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung 

Die Bereitstellung der Daten erfolgt freiwillig im Rahmen der Einwilligung nach Art. 6 Abs. 1 lit. a) und 

Art. 9 lit. a) DS-GVO. Zweck der Datenverarbeitung ist die Wahrnehmung von Aufgaben im Rahmen der 

schulpsychologischen Diagnostik und Beratung auf Grundlage von § 83 Abs. 1 und 6 sowie § 94 Abs. 4 

Hessisches Schulgesetz(HSchG).  

Kategorien personenbezogener Daten, die verarbeitet werden  

Es erfolgt eine Verarbeitung nachstehender Kategorien personenbezogener Daten:  

 Personenstammdaten,  

 ggf. Gesundheitsdaten,  

 Daten über Herkunft,  

 Herkunftssprache der Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern  

 Verpflichtende Untersuchungen nach § 71 HSchG 

 freiwilliger Untersuchungen 

Empfänger Ihrer personenbezogenen Daten 

Eine Weitergabe Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt nur im Rahmen der Vorgaben des geltenden 

Rechts oder mit Einwilligung. Die Einzelheiten zur Weitergabe an öffentliche Stellen ergeben sich aus 

den jeweils einschlägigen Rechtsvorschriften.  
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Hosting 

Ihre personenbezogenen Daten werden im Regelfall der Auftragsverarbeitung durch die 

Hessische Zentrale für Datenverarbeitung unterliegen. Dabei handelt es sich um eine öffentliche Stelle 

des Landes Hessen, die Technologie, insbesondere Rechenzentren, für die vom Hessischen 

Kultusministerium und anderen Dienststellen des Landes Hessen gesteuerte Datenverarbeitung zur 

Verfügung stellt. 

Speicherfristen 

Nach abschließender Bearbeitung Ihres Anliegens werden die Daten gelöscht oder bei aktenrelevanten 

Vorgängen entsprechend den einschlägigen Aufbewahrungsfristen gespeichert. Soweit keine speziellen 

Aufbewahrungsfristen gelten, beträgt die Aufbewahrungsfrist grundsätzlich fünf Jahre nach dem Erlass 

zur Aktenführung in den Dienststellen des Landes Hessen. Erlass: 

https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/VVHE-VVHE000009316 

Ihre Rechte 

Die nachfolgenden Rechte bestehen nur nach den jeweiligen gesetzlichen Voraussetzungen und können 

im Einzelfall durch andere gesetzliche Regelungen eingeschränkt oder ausgeschlossen sein:  

 Recht auf Auskunft (Art. 15 DS-GVO)  

 Recht auf Berichtigung und Vervollständigung (Art. 16 DS-GVO)  

 Recht auf Löschung (Art. 17 DS-GVO)  

 Recht auf Einschränkung (Art. 18 DS-GVO)  

 Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung, wenn die gesetzlichen Voraussetzungen dafür 

vorliegen (Art. 21 DS-GVO)  

 Recht auf Beschwerde bei der zuständigen Aufsichtsbehörde (Art. 77 DS-GVO)  

Recht auf Widerruf der Einwilligung bei einer Verarbeitung nach Art. 6 Abs. 1 lit. a) i. V. m. Art. 9 

Abs. 2 lit. a) DS-GVO  

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten beruht auf einer Einwilligung. Daher haben Sie das 

Recht, die Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der auf Grund der Einwilligung bis 

zum Widerruf erfolgen Verarbeitung bleibt davon unberührt. 

Aufsichtsbehörde 

Hessischen Beauftragten für Datenschutz und Informationsfreiheit, Gustav-Stresemann-Ring 

1, 65189 Wiesbaden, www.datenschutz.hessen.de/service/beschwerde 

 


